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Wussten sie schon ?

Wissen ist fur immer?
1 Alle 5 Minuten eine neue medizinische Erkenntnis
Alle 3 Minuten ein neuer physikalischer Zusammenhang

Jede Minute eine neue chemische Formel

= =2 =2

Wissenstand der Menschheit verdoppelt sich alle 5 Jahre
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Ausgangslage in Europa

1 Heterogene Bildungssysteme (Bsp. HTL/Bac, dual/verschult, ..)

1 Schaffung von Instrumenten welche die (wichtigsten)
Kompetenzen der EU-Burger transparent, vergleichbar und
gegenseitig anrechenbar machen sollen

1 Instrument 1: EQR (Europaischer Qualifikationsrahmen)

1 Instrument 2: ECVET (Europaisches Leistungspunktesystem)

1 Die Mitgliedsstaaten der EU sind aufgefordert diese auf nationaler
Ebene weiterzuentwickeln und umzusetzen
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Aktivitaten in Osterreich

Schaffung eines Nationalen Qualifikationsrahmens
(NQR):

1 ALLE Qualifikationen (formale, nicht-formale, Allgemeinbildung,
Berufsbildung, Hochschulbildung, Weiterbildung) sollen auf der
AQualifi kationsl andkarten abgebi |l

{1 starkere Sichtbarmachung von Abschllissen

T starkere Anerkennung/Wertschatzung in der
Offentlichkeit/Wirtschaft

1 vieles passiert aul3erhalb des formalen Bereiches und wird
derzeit nicht wirklich erfasst
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NQOQR - Deskriptoren

Jedes der acht Niveaus wird durch eine Reihe von Deskriptoren definiert,
welche die Lernergebnisse beschreiben, die flr die Erlangung der diesem
Niveau entsprechenden Qualifikationen in allen Qualifikationssystemen
erforderlich sind.

Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenz

Im NQR(EQR) | Im NOR (EQR) werden | Im NQR /EQR) wird
werden Fertigkeiten als Kompetenz im Sinne der
Kenntnisse als | kognitive Fertigkeiten Ubernahme von
Theorie- (Einsatz logischen, Verantwortung und
und/oder intuitiven und kreativen | Selbststandigkeit
Faktenwissen | Denkens) und beschrieben.
beschrieben. praktische Fertigkeiten

(Geschicklichkeit und
Verwendung von
Methoden, Materialien,
Werkzeugen und
Instrumenten)
beschrieben.
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Aktivitaten in Osterreich

Umstellung auf Lernergebnisorientierung:

1 Alle Lehr- und Ausbildungsplane sollen sukzessive
lernergebnisorientiert gestaltet werden

1 Schaffung von mehr Verbindlichkeit
1 Kklarere Ziele fur Lernende

{1 Orientierung fur Lernende was sie bei der Prifung wissen/kdnnen
(bei der Prifung nachweislich demonstrieren miissen) um
Zertifikat zu erhalten?
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Aktivitaten in Osterreich

Mehr Fokus auf Qualitatssicherung:
{ Das was drauf steht, soll auch drinnen sein
{ valide Feststellungsverfahren

{1 Definition von Mindeststandards

1 regelmallige Reality Checks

>>> |SO 9001 ist Voraussetzung fur OCERT-Anerkennung als
Erwachsenenbildungseinrichtung
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Aktivitaten in Osterreich

Erhohung der Durchlassigkeit:

T  Wo gibt es Uberschneidungen zu anderen Bildungskontexten/-
anbietern

1 was kann anerkannt werden
T wie kann man Lernenden Bil dungsba

>>> wichtig fur mehr Anerkennung im Sinne von
Akzeptanz / Genehmigung / Gleichhaltung
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Erganzen sie diese Satze

T Unser K° nnen erwerben wi
T Kompetent sein hei Ct ée.

1 80% unserer Kompetenzen erwerben wir ...
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Lernergebnisorientierte Ausbildung - o
weil die lenforschu

Die Lernfahigkeit der Menschen ist schier unbegrenzt !

e . aber Wi r Menschen sind zwar | er
VON: AWas H2nschen nicht | er nt | | er nt
ZU: AWas H2nschen nicht | er nt | | er nt

R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag

Konsequenz fur die Padagogik:
- Menschen kommen als kompetente Lerner auf die Welt und
konnen Erstaunliches lernen, wenn man sie nur lasst und nicht
krankt, entmutigt und langweilt.
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Lernergebnisorientierte Ausbildung - S
weil die lenforschu'

Man kann nicht nicht lernen !

é. vielmehr i1st | ernen die kontinui
Auseinandersetzung mit Anregungen, Aufgaben und Anforderungen
der Umwelt

€. wobei Erfahrungen gesammelt wund

R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag

Konsequenz fur die Padagogik:
- Mdéglichkeiten zum Erfahrungen sammeln in realistischen

Situationen bieten

Ref 5 Kompetenzeni EO ausbilden



Lernergebnisorientierte Ausbildung - TN
weil die Hirnforschung "2

Lernen ist Aneighung und Anpassung !

€. und diese Fa2higkeit hat der Menschh
ihren Vorsprung im evolutionaren Wettkampf der Gattungen gewinnen
lassen

R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag

Konsequenz fur die Padagogik: -
Situationen schaffen, die etwas abverlange
- Vorbildwirkung beachten
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -
we i | di e Hirnforschung

Lernen ist begreifen !

e . und di eser Wortstamm kommt nNi ¢ ht

é. also kommt nach dem (an)greifen

Konsequenz fur die Padagogik:
- Praktisch Uben, erleben lassen
- Realistische Szenarien und Aufgabenstellungen
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -
we i | di e Hi rnforschung'

Man kann Menschen nicht etwas lehren 1

man kann sie lediglich
bel ihrem Lernen unterstutzen!

R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag
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AMan kann das Pferd zum Wass
aber man kann es nicht zum Trinken zwingen!

Das Trinken ist seine Sache!

Aber selbst wenn das Pferd durstig ist,
kann es nicht trinken,

solange sie es nicht zum Wasser fuhren.

Das Hinf¢ésdéhren 1st | hre Sache

G. Bateson, Geist und Natur, Suhrkamp
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -

s } B ‘.:I
we il | di e Hirnforschu®g

T AReines Fakten | er miehhnotivendig, sorelerrs t
auch ungunstig und wenig hilfreich.

1 Gllucklicherweise ist unser Gehirn i abgesehen vom
Hippokampus, der auf Einzelheiten spezialisiert ist T auf das
Lernen von All gemeinem aus. n

M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens

1 Konsequenz fir die Padagogik:
- Aus Beispielen gemeinsam mit (von) den Teilnehmern Regeln
ableiten (lassen)
- Faktenwissen tritt in den Hintergrund

Ref 5 Kompetenzeni EO ausbilden



Lernergebnisorientierte Ausbildung -

weil di e Hirnforschu®g

7 AGel ernt wi rd | mmer dann, wenn p
werden.

1 Fur Menschen bestehen positive Erfahrungen schlechthin in
positiven Sozial kontakten. d
M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens

1 Konsequenz fur die Padagogik:
- Lernen vollzieht sich in der Gemeinschaft
- Gemeinschaftliches Handelnistder ALer nver st ar kerf
- Lernen erfolgt ideal durch Losen von Aufgaben in der Gruppe
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -

s } B ‘.:I
we il | di e Hirnforschu®g

T AWir sollten uns das Gehirn als
hochdynamisches System vorstellen.

1 Das Gehirn formuliert auf Basis seines Vorwissens unentwegt
Hypothesen Uber die es umgebende Welt - es hat also die
|l niti ative anstatt |l ediglich auf

W. Singer, (2002): Der Beobachter im Gehirn

1 Konsequenz fur die Padagogik:
- Lernaufgaben sollen durch Selbstorganisation und Selbsttatigkeit
bewaltigbar sein
- Dabei konstruiert der Lernende neues Wissen aus Vorwissen und
den angebotenen Informationen
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -

weil di e Hirnforschu®g

T ALernen sollte mit positiven Emo
konnen zwar kurzfristig das Einspeichern von neuen Inhalten
fordern, fihren jedoch langfristig zu negativen Effekten von
chroni schem Stress. i

M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens

1 Konsequenz fur die Padagogik:
Es braucht eine positive Lernatmosphare und die Fahigkeit der
Lehr personen aus Fakten AGeschic

1 NICHT: Aus SCHADEN wird man klug
SONDERN: aus ERFOLGEN
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Ordnen Sie i
Was steht am Anfang?
Was steht am Ende eines Lernprozesses?

interessieren

wiedergeben
verarbeiten anwenden
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Lernprozess

wiedergeben Uibertragen

ausatmen

. . erinnern |
interessieren

anwenden

einatmen

wahrnehmen verankern

verarbeiten

Quelle: GroRR/Boden 2010
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Erg2nzen si e DbI

1 Erfahrungslernen wird dann gefordert:
I wenn MA eigenstandig é é
I Wenn MA kritische Gedanken e .
I Wenn Ideen von MA ¢ .

I wenn Fehler é .
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Erg2nzen si e

1 Erfahrungslernen wird dann gefordert:

Ref 5

wenn MA eigenstandig nach Losungen suchen
Wenn MA kritische Gedanken aussern durfen
Wenn Ideen von MA wertgeschatzt werden

wenn Fehler als normaler Bestandteil von
Lernprozessen gewertet werden
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Kompetenzen

1 Fachkompetenzen sind Kenntnisse Uber Fakten und Theorien

Methodenkompetenzen beziehen sich auf die Umsetzung des
Gelernten und die Anwendung von effizienten Arbeitstechniken

1 Soziale Kompetenzen beziehen sich auf die Fahigkeiten der
Kooperation sowie der Interaktion mit anderen

1 Personale Kompetenzen betrifft die eigene Person und dient dazu,
das eigene Handeln zu steuern, zum Beispiel durch
Selbstmotivierung und Selbstkontrolle

 Kommunikative Kompetenzen beziehen sich auf die sprachliche
Ausdruckfahigkeit und Dialogfahigkeit, aber auch auf nonverbale
Fahigkeiten und Fertigkeiten

1 Emotionale Kompetenzen sind Fahigkeiten, die eigenen Geflhle
zu verstehen sowie die Fahigkeiten, anderen zuzuhdren und sich In
deren Geflhlen hineinzuversetzen
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Kompetenzen - wie erkennen ?

Eisberg-Modell far
Kompetenzen

Sichtbar ist nur der Tell

von Kompetenz, der sich

Im Handeln aufl3ert
darunter |1 ege

Richter 2007
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Lernergebnisorientierte Ausbildung

zusam mengefasst
% . fi'!\‘%m Bisher: Zu viel auf Lehrer und nicht auf
‘ L "/\f/ Lernende konzentriert
1 L\ g{\'/ﬂ-" Lo Ul

1 Wichtig ist aber, was der Lernende tatsachlich an Wissen und
praktischem Kdnnen erwirbt und ob er dies anzuwenden in der Lage ist
= Kompetenz

1 Aufgabe der Lehrer: Lernende zu Inhalten hinfihren welche sich
selber aneignen missen

ACHTUNG: Wiederholen von bereits Gelerntem ist
Ressourcenverschwendung
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Lernergebnisorientierte Ausbildung -
bringt aber auch ....

1T é. dass mit etwas Gl ¢¢ck der [ di e
Lehrgangsabschluss aus eigenem Interesse von sich aus am Ball
bl ei ben wil |l uG@GedprékhieenitKaeneradem, n t (

Literaturstudium, Wissensplattform )

f €. angepasste bzw. -deaRainegmbariEhemlies-e nc
Prafungen (ev. Leistungsprufungen)
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Aktueller Auftrag des Prasidiums

1 Beschreibung der Qualifikationen 1.S.d. NQR
vom TRM bis zum GRKDT

1 Weitgehendes Harmonisieren dieser Ausbildung

1 Danach Ansuchen um Einordnung in den NQR

>>> Grundstein fur bessere Anerkennung im Sinne von
Wertschatzung / Bekanntheit

Ref 5 Kompetenzeni EO ausbilden



Ref 5

Viel Erfolg auf unserem
gemeinsamen Weg!

DANKE!!

Kompete

nzeni EO ausbilden
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Kompetenzkatalog - Kompetenzprofil

53 Kopie ¥on DEBFY_090410_Kompetenzkatalog_Master_v10.xls
4/ & [ . c [ o |

MaturwissenschaRthich-
techniscire Grandiagen

[ [ J | K

FUMKTIONSTRAGER:

FOHRUNGSKRAFTE

TF

ME

MA GRKDT || ZKDT

HFWF

Chemische Grundlagen

K.ennen und anwenden der
Grundlagen der Chemis und der
angewandten Technik

Reaktion, Saure, Lauge, polar, unpolar Kennen der

‘Werstehen der Ei k

chemischen Gesetze, wie 2.B.

won Siuren und Laugen, pH-

Selektion der richtigen
Gerdtzchaften baw,

Ciidation, Redoureaktion; Wert, Yerdi und Worget somie
hemisck der lizationsmdglickk Treften der richtigen
wesentlichsten baw. deren Anordnungen im Fahmen vol
2 (2.B. h punk F hreins i

HZ0, NOZ, COZ, ete))

Kompetenzkatalog

Kompetenzen- und
Niveaubeschreibung

Grundlagen der Mechanik [Kennen Und anwenden de Stabil, abil, Masse, Kraft, Arbeit, iennen der phiik alischen iennen der (artohen und deren |[Selektion def fishtigen 1 2
Grundlagen der Mechanik und der  ||Leistung, Zug, Druck, Hebelgesetz, Girundlagen der Mechanik Mafeinheiten (Masse, Kraft, [|Gerstzchaften baw,
angewandten Technik sehiefe Ebene, Schwerpunkt, [Hebelgesetz, lose und feste (| Arbeit, Leistung) sowie ‘forgehensueisen sowie
Fieibungsarten, Relbungsverluste, lose  ||Falle, Flaschenzug) arundsStzliche Begriffe wle Treften det ricktigen
und feste Folle, Flasohenzug Zug, Druek usw, Anardnungen im Fahmen vo
5 Feuerwehreinzbtzen
Girlndiagen dei Eiekirotechnik (Kerinen Und anwenden der Spannung, Stram, Leisting, Widerstand ~[|iKennen der physikalischin  ([Kanen und verstehen der ktion det fichtigen 1 2
Girundlagen der Elektratechnik und Girundlagen det E-Technlk Einflusze dor E-Technik auf  [|Geritzchaften baw,
der angewandten Technik (Strom, Spannung, Leistung,  [|den f ..B. g somie
wlid d| f d, Erdung, || Treften det richtigen
GirdRan Sohrlttspannung, Leitung, eto, || Anardnungen im Fahmen vo
Feuerwehieingitzen
Erandvargang Kenntnis der Fj draigch, B Kennen dar Vorauzsetzungen (|Kennen vor: Oxidatian, Kennen von vollstindigar und 2 3
die Yerbrennung und deren Sauerstoff, W irme, Léschen, flr einen Brand P & y
ifizche Ersched , Flamme, ||[" dreieck) B Flammenbilder, Rauchfarben
Kenntnis der Brandklassen, Licht, Feuer, warme, Zindquelle, Sauerstoff, Wame, Eaustoffe, Brandverhalten,
Erandvorgang und dessen Selbstentziindung, Brandklassen, i 3 dkl. im Detals (2. B)
Auswirkungen \Ausbreitungsrichtungen, Fiaush, Qualm, Brandklassenim Detall (2. B, [|Kunststoffe, Mischbarkeiten
Schwelbrand, offenes Feuer, Verpuffung, Flammpunkt, UEG uzw.), mit Wazser, Yerhalten in Luft,
Rosten, verwesen, Laulen, Verbrennung, Flaghouer und Backdraf, ete,)
4 4 ¢ M\OEBFY_Kompetenzkatalog_neu

|-

Kompetenzprofil

Niveauzuweisung

Definition von Funktionen und



F:/Daten/Kärnten Zertifizierung/Zertifizierung/Harmonisierung ab 2009/Vorstellung Kompetenzprofil/Kopie von OEBFV_090410_Kompetenzkatalog_Master_v10.xls

Kompetenzkatalog / Kompetenzprofil

1 Der Kompetenzkatalog samt 1 profil wurde (nicht
vollstandig) flir das gesamte Feuerwehrspektrum
entwickelt

T Die Referate und Sachgebiete des OBFV bekamen
einschlagige Kompetenzen zur weiteren Bearbeitung
zugewiesen

1 Die Referate und Sachgebiete prifen und Uberarbeiten
diese nach einheitlichen Kriterien auf Richtigkeit und
Vollstandigkeit
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Kompetenzkatalog - Kompetenzprofil

1 .... daraus werden die Ziele und Inhalte der
Lehrveranstaltungen abgeleitet

T é. Beispiel: Lehrplan mit r e
Kompetenzenauflistung

Té. Beispiel: Handzett el mi t

T¢é. Beispiel: Pr2asentation mi
(Gesamtlubersicht a la BD-Lg; Hinwels in einzelner Pras)

1T é. Beispiel: Lernunterl age



Zu vermittelnde Kompetenzen und Ausbildungsziele

Zu vermitteinde Kompetenzen laut Kompetenzkatalog:

10787: 1 Kennen der Voraussetzungen fiir einen Brand (Verbrennungsdreieck)

10869: 1 Kennen und anwenden der Gerite fiir den Brandeinsatz, kennen der Wirkungen und Effekte

10921: 2 Kennen der Léscheffekte: Kennen der Witkungsweisen der einzelnen Loschmittel mit Vor- und
Nachteilen (z. B. Wasser Spriih- und Vollstrahl, Schaumanwendung und -erzeugung im Detail,
Deckungsflachen, Wurfwetten, Durchflussmengen etc.)

10791: 2 Kennen und Anwenden der Léscheffekte (Haupt- und Nebenldscheffekte), Lschwirkleistung,
Deckungsflachen. Klarheit Uber die Vor- und Nachteile jedes méglichen Léschmittels: Durchflussmengen
und Arten von Hydranten

10788: 2 Kennen von: Oxidation, Verbrennungsprodukte, Verbrennung, Brennstoff, Sauerstoff, Warme,
Warmeiibertragung, Brandklassen im Detail (z. B. Flammpunkt, UEG usw.), Flashover und Backdraft,
Verbrennungsgeschwindigkeiten, Léschvorgang, Léscheffekte

Aushildungsziele:

Die Teilnehmerlnnen

... miissen die Grundlagen jeder Verbrennung verstehen

... miissen die unterschiedlichen Méglichkeiten des Léschens kennen und verstehen

... miissen die Bedeutung von Ziind- und Explosionsgrenzen, Mischbarkeit mit Wasser verstehen
...miissen die unterschiedlichen Ldschmittel und ihre jeweilige Léschwirkung verstehen
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Aktueller Auftrag an LFSen

1 Beschreiben der einzelnen Unterrichte (nach inhaltlichen und
methodischen Gesichtspunkten) und Erarbeiten von Lehr- bzw.
Lernmitteln

T Entwickeln von Lehrgangen (in den LFV) und Curriculi far
zusammengeh©rige Ausbildungsspart

1 Entwicklung eines einheitliches Prifungssystems -
schriftlich + mtndlich + praktisch
- womaglich mit zeitlichem Abstand zum Lerngang

T Entwickeln von Refreshern zum selbststandigen Vorbereiten und
Uberprifen des Einstiegswissen

1 Kompetenzzentren schaffen um die Entwicklung und laufende
Aktualisierung von Lehrveranstaltungen zentral zu machen
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Was bleibt hangen ?
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Kompeiciizen 1 cu aushilden
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Zwischenziele
Einsatztuchtigkeit

Endziel

Teilziele
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Rechte und linke Gehirnhalfte aktivieren

o Po Do o Ix

Ref 5

Fakten
Zahlen
Statistiken
Schnittbilder

Beispiele

o o Io Do o

Fotos
Zeichnungen
Modelle
Gegenstande
Video
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Wie wird Information aufgenommen?
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Gehirn des Ho(r)mo-Sapiens

Grof3hirn

Alinke und rechte Hemisphéare
AVerstand und Logik
AKlare Strukturen

Zwischenhirn

AHormonell ... Angst, Freude

AEmotion, Gefiihl, Wiederholungen
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Genauer ?!

A28 Milliarden
Hirnzellen in der
Grof3hirnrinde

AJede ist mit ca. 100
anderen Hirnzellen

verbunden
(~500.000 Km)

& 8 Billionen
Schaltstellen
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